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Politiſche Kundlchau.
Deutſches Reich.

Jn der Bundesratsſitzung vom Donnerstag ge
langten zur Annahme die Ausführungsbeſtimmungen zum
Geſetz über einen einmaligen, außerordentlichen Wehr-
beitrag vom 3. Juli 1913, der Entwurf einer Bekannt
machung, betreffend die Befreiung vorübergehender Dienſt
leiſtungen von der Krankenverſicherungspflicht und der
Entwurf eines Geſetzes, betreffend Anderung der Gewerbe
ordnung.

Die mecklenburgiſche Miniſterkriſis iſt immer noch
nicht reſtlos gelöſt. Wie nämlich amtlich aus Schwerin
gemeldet wird, hat der Großherzog auf das Entlaſſungs
geſuch des Miniſteriums dieſes ſeines vollen Vertrauens
verſichert und das Geſuch abgelehnt. Auf erneute Vor
ſtellung des Staatsminiſters Grafen v. Baſſewitz-Levetzow
und des Staatsrates v. Preſſentin hat jedoch der Groß
herzog geglaubt, ſich den für ihren Rücktritt vorgebrachten
Gründen nicht verſchließen zu können. Auf dringenden
Wunſch wird der Staatsrat Dr. Langfeld in ſeinem Amte

verbleiben. Der Aufforderung des Großherzogs ent
ſprechend wird das Staatsminiſterium in ſeiner jetzigen

Zuſammenſetzung die Geſchäfte bis zum 1. April nächſten
u

ngsinſtanz eine zweite Auflage
Der Vorſitzende Jean des aufgelöſten Vereins

Souvenir AlſacienLorrain hatte bekanntlich ſeinerzeit ein
Strafmandat von 20 Mark erhalten, weil er ſich weigerte,
der Behörde die Mitgliederliſte des Vereins vorzulegen,
den die Behörde für einen politiſchen Verein anſah. Das
Schöffengericht hatte Jean freigeſprochen, da das Beweis
material nicht ausreichte um den Verein für einen
politiſchen zu erklären Der Staatsanwalt legte dagegen
Berufung ein. Die Strafkammer hob das Urteil des
Schöffengerichts auf und verurteilte Jean zu 50 Mark

Grund der Beweisaufnahme zu der Uberzeugung, daß der
Verein ein politiſcher ſei und daher die Statuten und das
Mitgliederverzeichnis hätte einreichen müſſen.

In zahreichen deutſchen Städten wurde unlängſt eine
autimilitariſtiſche Broſchüre Wer will unter die
Soldaten?“ beſchlagnahmt. Die Elberfelder Staats
anwaltſchaft hat nun gegen die Sozialdemokraten Winnen
in Düſſeldorf als Verfaſſer und Ullenbaum in Elberfeld

Die rechte Wahl.
Roman von Helene Merkel.

1 1] Nachdruck verboten.
2. Kapitel.

Jn der Döringſchen Familie herrſchte tiefe
Drauer. Franz war geſtorben.

Es war ein furchtbarer Tag geweſen, faſt bis
zuletzt hatte der Sterbende das Bewußtſein behalten,
hat er ſich wild gebäumt gegen die Macht des
Todes. Umſonſt!

Magdalene und Frau Döring, die dabei ſtan
den und ihm die heiße Stirn kühlten und die lech
zenden Lippen netzten, mußten es duldend, ſchmerz
durchwühlten Herzens geſchehen laſſen, daß Fran
zens Kräfte, die in der Todesangſt noch ein mal
gewaltſam zuſammengerafften, allmählich ſchwan
den, daß die fieberglühenden Augen zu brechen
und die Hände zu erkalten begannen. Ein erſchüt
terndes: „Vergib, Mutter!“ und „Leb wohl, Mag
dalene!“ klang nur noch an der Frauen Ohr, dar
auf trat unheimliche Stille ein. Dann hatte Mag
dalene tränenüberfluteten Antlitzes dem geliebten
Bruder die Augen zugedrückt; Frau Döring aber
war in haltloſem Schmerz an Franzens Lager
niedergeſunken.

Als Doktor Günther, zu welchen Magdalene
in der Angſt und Bedrängnis ſchon zuvor geſchickt
hatte, der aber zu einer Schwerkranken aufs Land
gerufen war, endlich erſchien, mußte er die Mutter
geradezu mit Gewalt vom Sterbelager hinweg
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Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche nud Gemeinde Behörden.

17. Jahrg.

als Verleger der im Verlag des niederrheiniſchen
Agitationskomitees in Elberfeld erſchienenen Broſchüre ein
Strafverfahren eingeleitet. Beide ſollen durch dieſe
Broſchüre das Militär verächtlich gemacht haben. Die
Anklage ſtützt ſich auf den S 131 des Strafgeſetzbuches

OeſterreichUngarn.
x Die Heeresausgaben werden durch die Heeresver

mehrung bedeutend emporſchnellen. Die geſamten zu be
willigenden Ausgaben Oſterreichs für das erſte Halbjahr
1914 betragen rund 400 Millionen Kronen, wovon auf
das ordentliche Erfordernis 281 Millionen entfallen. Da
von ſind 234 Millionen Kronen Ausgaben für das Heer,
35 Millionen für die Kriegsmarine. Das außerordentliche
Heereserfordernis beträgt für Bosnien 8 Millionen, das
außerordentliche Erfordernis für die Artillerie etwa
29 Millionen, für die Kriegsmarine, Schiffbauten uſw.
etwa 55 Millionen und das außerordentliche Erfordernis
anläßlich der neuen Wehrvorlagen 22 Millionen Kronen

Italien
x Ein folgenſchweres Bombenattentat wurde in

Neapel bei einer Feier des neugewählten Abgeordneten
Lucci verübt. Etwa 20 000 Menſchen hatten ſi

tze Guglielmo Pepe verſammelt.

herab dankte Plötz
in wilder Haſt flüchtete die Menge in die Nebenſtraßen.
Es entſtand ein fürchterliches Gedränge, bei dem zahlreiche
Frauen und Kinder zu Boden getreten und ſchwer verletzt
wurden. Von den umherfliegenden Splittern der Bombe
m zwölf Perſonen mehr oder weniger ſchwer ver
wundet.

Frankreich.
x Das Diſziplinarverfahren gegen den General

Fauri beginnt in dieſen Tagen. Fauri wurde bekanntlich
wegen ſeiner im letzten Manöver bekundeten Unfähigkeit
zwangsweiſe in den Ruheſtand verſetzt worauf er in der
Offentlichkeit ſchwere Beleidigungen gegen den Generg
liſſimus Joffre und gegen den Genexalſtab ſchleuderte.
Fauri bringt eine ganze Anzahl angeſehener Entlaſtungs
zeugen. Unter anderem ſind namhaft gemacht der Kriegs
miniſter Etienne, der vormalige Kriegsminiſter Picquart
ſowie die Parlamentsmitglieder Serves und Humbert,
deren Kritik der Manöver-Oxganiſation, wie erinnerlich,
überaus heftig geweſen war. Fauri ſucht den Nachweis

Nun lehnte ſie ſeitdem faſt unausgeſetzt
in der Sofaecke im Wohnzimmer, wies jegliche
Nahrung zurück und weinte oder ſtarrte mit leeren
Blicken vor ſich hin. An den Vorbereitungen für
das Begräbnis beteiligte ſie ſich ſo gut wie gar
nicht, ſie überließ die Erfüllunng all der traurigen
Pflichten der Tochter

Eine Wohltat für dieſe, daß Doktor Günther
darauf beſtanden hatte, die Aufwartefrau, die für
gewöhnlich die gröbſten Arbeiten bei Dörings ver
richtete, für die nächſten ſchlimmſten Tage ganz
ins Haus zu nehmen, an der guten, reſoluten
Perſon hatte Magdalene doch einigermaßen eine
Stütze. Sonſt hätte ihr wohl weiter niemand bei
ſtehen können, denn nahe Verwandte und Be
kannte beſaßen die Dörings nicht, und von den
paar ferneren, die ſie ſchriftlich von Franzens Ab
leben in Kenntnis ſetzten, war es nicht zu ver
langen. Auch den beiden Kollegen Franzens, mit
denen er während der Krankheit korreſpondiert,
hatte ſie die Trauerbotſchaft mitgeteilt, und es hatte
ſie tief gerührt, daß der eine vorhin die telegra
phiſche Nachricht geſandt hatte, er werde perſönlich
nach C. kommen und ſeinen geliebten Freund das
letzte Geleit geben. Und Blu:nenſpenden, herrliche,
waren auch ſchon eingetroffen. Eben wieder hörte
Magdalene, wie draußen die Aufwartefrau ein
paar Kränze in Empfang nahm, ſie mußte dieſes

Geſchäft beſorgen, denn Magdalene fühlte ſich außer
ſtande, auch nur mit einem der Geber zu ſprechen.

Mit ſchmerzendem Kopf und brennenden Augen
lehnte ſie im Seſſel vor dem Schreibtiſch. Es

den Athener Gemeinderat und an alle a

zu erbringen, daß für die ihm vorgeworfenen Fehler in
erſter Linie die Fahrläſſigkeit des Generalſtabes verant
wortlich zu machen ſei, deſſen Protektions wirtſchaft in
ſchärfere Beleuchtung gerückt werden müſſe.

Türkei.
x Auf die Pforte iſt ein ſtarker ruſſiſch franzöſiſcher

Druck ausgeübt worden, und zwar auf Erſuchen der
griechiſchen Regierung. Durch dieſe Aktion ſoll die Türkei
veranlaßt werden, ſich gegenüber Griechenland verſöhn
licher zu zeigen, damit die vom Abbruch bedrohten Ver
handlungen in normaler Weiſe fortgeſetzt werden können.
Die franzöſiſche Regierung wird ſich jeder finanziellen
Unterſtützung der Türkei widerſetzen, ſolange dieſe nicht
durch eine ehrliche und friedfertige Politik bewieſen hat,
daß ſie den Frieden auf dem Balkan nicht ſtören will.

Sriechenland.
x Ein franzöſiſchengliſcher Flottenbeſuch in griechi

ſchen Häfen wird für die nächſten Tage angekündigt. Eine
vereinigte engliſche und fransöſiſche Mittelmeerflotte trifft
zunächſt im Piräus ein und wird darauf der Reihe nach
alle anderen großen griechiſchen Häfen, darunter Kawala
und Saloniki, anlaufen. Die griechiſche Regierung hat an

deren Gemeinde
in den Hafenſtädten Befehl erteilt. daß

überall fe geflaggt werde und die Flotte einen
glänzenden Empfang erhalte. Den Offizieren ſollen Feſt
mähler angeboten und die Matroſen freigebig bewirtet
werden.

China.
x Der Verluſt der nördlichen Mongolei für China

iſt durch die am Donnerstag erfolgte Unterzeichnung des
ruſſiſchchineſiſchen Abkommens beſiegelt worden. Rußland
anerkennt zwar die chineſiſche „Suzeränität“ über die
Mongolei, China aber willigt in die Autonomie dieſer
Provinsg ein. Die chineſiſche Regierung verpflichtet ſich,
keine Truppen oder Beamte in der äußeren Mongolei zu
unterhalten. Beide Mächte ſind übereingekommen, keine
Schritte zu einer Koloniſterung in der äußeren Mongolei
zu unternehmen. Rußland verpflichtet ſich, kein Militär
in der inneren (ſüdlichen) Mongolei zu unterhalten, mit
Ausnahme der Konſularwachen, und ſich nicht in die Ver
waltung einzumiſchen.

waren ſeit 2 Tagen die erſten Minuten der Er
holung, die ſie ſich gönnte.

Spätnachmittag war es bereits abermals ge
worden; draußen regnete es ſchon ſtundenlang,
dem vorzeitigen märzlich en Frühlingswetter von
geſtern war ein kalter, grauer Tag gefolgt.

Sie fröſtelte. Der Abend kam ihr wieder ins
Gedächtnis, als Franz ſeine ſchwere Erkrankung
gemeldet. Da hatte es auch geregnet und geſtürmt,
und betrübt in tiefer Seele waren ſie auch geweſen.
Aber daß es ſchon ſo bald noch viel trauriger
werden ſollte, hatten ſte damals doch nicht gedacht,
die Mutter ſo gut wie Magdalene nicht. Ach, wie
glücklich wäre die letztere doch jetzt gewefen, wenn
der Bruder noch hinten im Stübchen gelegen,
wenn ſie ihn noch weiter hätte pflegen dürfen in
inniger Schweſterliebe. Das ganze Leben konnte
es ſo dauern, ſie würde es nie überdrüſſtg gewor
den ſein, hätten ſte ihn nur noch, den Franz, den
armen, kranken Franz! Doch nein der uner
bittliche Tod hatte ihn hinweggerafft, bleiſchwer
drückte der Schmerz über den Verlorenen ſie dar
nieder. Und das würde nun ſo weiter gehen,
jeden ferneren Tag, den ſie und die Mutter erleben
durften, würden ſie auch den Verluſt Franzens
ſchmerzlich neu einpfinden. Der Kummer, die Oede
war nicht auszudenken.

Und aufſtöhnend ſchlug das Mädchen die Hände
vor das Geſicht, und die heißen Tränen ſtürzten
ihr aus den Augen.



Die Königsproklamakion in Bayern.
München, 5. November.

Heute vormittag vollzog ſich der weltgeſchichtliche
Akt, der dem bayeriſchen Volke wieder einen König
gab. Faſt genau ſo lange, wie der Thron der
Welfen in Braunſchweig, ſtand der Königsthron
der Wittelsbacher verwaiſt, bis heute vormittag
Prinzregent Ludwig ſeinen Vetter Otto II. für ab-
geſetzt erklärte, um nun als Ludwig III. dem Bayern
land, das ihn liebt, ein richtiger Landesvater zu
werden. Der Thronwechſel wurde durch eine Pro
klamation des neuen Königs bekannt gegeben, die
auf allen Hauptplätzen der Reſidenz München an
geſchlagen wurde.

Die Königsproklamation beginnt mit den
Worten Ludwig III. von Gottes Gnaden König
von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von
Bayern, Franken, Schwaben uſw. Sie weiſt dann
auf die trübe Betrübnis hin, die Bayerns Herrſcher
haus und Volk ſeit mehr als 25 Jahren über die
unheilbare Geiſteskrankheit des Königs Otto em
pfinden. Die ernſte Sorge um das Wohl des
Landes hat uns, ſo heißt es weiter, zu dem ſchweren
Entſchluſſe beſtimmt, auf Grund der Verfaſſung
die Regentſchaft für beendigt und den Thron als
erledigt zu erklären. Hiermit iſt die Krone des
Königreichs Bayern erledigt und nach dem Rechte
der Erſtgeburt uns zugefallen. Wir haben daher
als König die Regierung des Landes angetreten
und von den uns nach Gottes Gnaden zukommen-
den königligen Rechten vollen Beſitz ergriffen. Den

terer richtete darauf an die Kammer eine Anſprache
die mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
den König ſchloß. Ueber einen Antrag des Ge
ſamtminiſteriums, anzuerkennen, daß die verfaſ
ſungsmäßigen Vorausſetzungen für die Aufhebung
der Regentſchaft beſtehen, beſchloß die Kammer am
Donnerstag.

Aus Anlaß der Thronbeſteigung erließ der
König eine umfaſſende Amneſtie für Militär und
Zivilperſonen

Jn München herrſcht Feſtſtimmung. Auf dem
Wittelsbacher Palais weht die Königsſtandarte.
Auf Anordnung des Magiſtrats trägt die ganze
Stadt Flaggenſchmuck. Die Gemahlin König Lud-
wigs III. Maria Thereſia, iſt die erſte katholiſche
bayeriſche Königin Nach 50fähriger Pauſe hat
das Land wieder einen Kronprinzen in dem jetzt
44 Jahre alten Prinzen Rupprecht von Bayern,
der mit der Herzogin Marie Gabriele in Bayern
ſeit dem Juli 1900 vermählt iſt. Dieſem Bunde
ſind drei Söhne entſproſſen, von denen der Erb
prinz Luitpold im Mai das 12. Lebensjahr vollendete

Die Eidesleiſtung des Königs Ludwig III. wird
aller Vorausſicht nach am Sonnabend erfolgen,
nachdem die beiden Kammern ſich zu dem ihnen
unterbreiteten Material über den Geiſteszuſtand
des Königs Otto verfaſſungsmäßig geäußert haben.
Die Eidesleiſtung geſchieht in einer feierlichen Ver
ſammlung der Stagatsminiſter und der übrigen
Mitglieder des Staatsrates, ſowie einer Abordnung
des Landtages. Die Vereidigung der Truppen
wird wahrſcheinlich am Sonntag ſtattfinden. Mitte
der nächſten Woche der Tag wird noch beſtimmt

iſt ein Landeshuldigungsakt in der Reſidenz in
Ausſicht genommen, Die Notifizierung der Thron
beſteigung des Königs Ludwig III. wird heute noch
bei allen Mächten erfolgen.

Nach der Thronbelteigung.
F. München, 6. November.

Sofort nach der Thronbeſteigung König Ludwigs
ſpielte der Telegraph, um dem Kaiſer, den Bundesfürſten
und den ausländiſchen Regierungen die Tatſache der
Beendigung der Regentſchaft mitzuteilen. Beſonders herz
lich war der Telegrammwechſel zwiſchen dem König und
Kaiſer Wilhelm, die beide durch beſonders herzliche Freund

ſich folgende erſchütternde Stelle: Der König nahm
während unſeres längeren Verweilens in ſeiner Nähe
keinerlei Notiz von uns. Vielmehr ſchien er eifrig
auf irgend etwas an der Tür zu horchen, ſtieß
in kurzen Pauſen haſtig einzelne Worte hervor, die
vielfach in demſelben Tonfall wiederkehrten und
zumeiſt kaum verſtändlich waren. Nur zuweilen waren
einzelne Scheltworte deutlicher vernehmbar. Seine Reden
begleitete er mit einförmigen Gebärden, Vorwärts
und Rückwärtsſchreiten, leichtem Schlagen gegen das Tür
polſter. Vorübergehend geriet der König in heftige Er
regung, warf unter lautem Schelten ſeinen Hut zu Boden,
nahm ihn wieder auf, ſchlug auch einige Male damit heftig
gegen die Tür. Bei der Verabſchiedung wandte der König
unter leichten Nicken ein wenig ben Kopf. Auf weitere
Verſuche, ſich mit ihm in Beziehung zu ſetzen, wurde unter
den obwaltenden Umſtänden verzichtet.

Lokales und Provinzielles.
a Kontrollverſammlung. Nur wenige Tage, noch und die

einſamen Bezirkskommandoſtellen werden wieder von einem
regen Leben bevölkert ſein. Herbſtkontrollverſammlung!
Bei dem Wort zuckt's einem alten Soldaten wieder durch
die Glieder. Man trifft wieder ſeine alten Freunde. Die
kräftige Pauke der Soldatenſprache ſchlägt wieder ans Ohr
Wilhelm hat ſich inzwiſchen verheiratet. Und Karl hat
Zwillinge gekriegt, Die Sache muß begoſſen werden. Das
iſt die Hauptſache. Die Geſchichten, wie man ſich im Falle
der Mobilmachung zu verhalten hat, kennt jeder genau
Braunes Packpapier für die Zivilkleidung uſw. Bekannt.
Und nun ſitzt man bei einem Schoppen Bier und hat einander
ſo lieb. Da werden die Erlebniſſe des letzten Jahres aus
etauſcht, und bald ſchwirren die Geſchichten vom Kaſernen
of, vom Manöver („Die braune Liſe; Donnerwetter, war

das ein Mädel!“), von Rumfutſch und Fußlappen durch den
vergualmten Raum. Waren das ſchöne Zeiten! Die
Reſerviſtenlieder, die rechter Freiheitstaumel ſind, ſind längſt
vergeſſen. Eitel Luſt und Sonnenſchein waren doch die
Soldatenjahre. Die liebenswürdige Erinnerung hat ihre
Schleier um den Ernſt und die ſchwere Arbeit des Drills
gelegt, und nur die Schnurren ſind geblieben. Leutnant
und Hauptmann und Schulze, der dicke Feldwebel ſind
die reinen Spaßmacher geweſen, raſtlos bemüht, ihren
Jungens“ Laune zu machen. Man plaudert und plaudert.Alles iſt vergeſſen. Und auch die Zahl der Seidel! So

kommen dann die Argerniſſe. Was iſt da zu machen Am
Tage der Kontrollverſammlung ſteht der Reſerviſt unter
dem Militärgeſetz. Das weiß jeder. Und wäre die
Kontrollverſammlung nur eine ſoldatiſche Einrichtung, dann
hätten die Warner recht: Seid ſolide, geht brav nach Haus
damit euch durch irgendwelchen Zuſammenprall kein Unheil
zuſtoße! Aber die Kontrollverſammlung iſt doch ein Feſt

des Wiederſehens! Die beſten Eigentümlichkeiten unſeres
Herzens Freundſchaft und Stols werden da hſchaft verbunden ſind. Wie ſchon ſo oft, betonte der König in t i t nüſeiner Depeſche ſeine unerſchütterliche Bundestreue zum Reich. und Sh Mit n u n h

Der Kaiſer hingegen ſprach dem König ſeine aufrichtigſten und hoch. Freundſchaft und Liebe ſollen leben Aber auch die
aus tiefſtem Herzen kommenden Glück und Segenswünſche Vernunft!
aus. Auch von den übrigen Bundesfürſten, den Bürger
meiſtern der freien Stadte, dem Kaif ich und berg Elſter) 5

in hauptſächlich landwirtſchaftliche Geräte

Jegangen e 33 r Weiſe e nn Auch eine Reihe litt ußerdem befand ſich in der eune eine Dampfwig III. Darin wird ausgeführt, daß König Otto geren werden Wo dar de h n Wein Fuee dreſchmaſchine und ein zur Reparatur abgeliefertes
ſchon bei Anfall der Krone durch Geiſteskräankheit Thronbeſteigung dem 10. Infanterie Regiment und dem Auto Das Feuer äſcherte in kurzer Zeit die Dörrſche
verhindert war, die Regierung des Landes zu über Jägerbataillon den Namen König verliehen und Scheune ein und griff auf die Nachbarſcheunen über,
nehmen, und daß während der 27 jährigen Regent- ferner beſtimmt, daß die Offiziere und Mannſchaften des von denen vier weitere Scheunen (Landwirt Schulze

Infanterie Regiments auf den Epauletten beziehungs- Friedrich Müller, Witwe Eule, Otto Baatz) ein Raub
weiſe den Achſelklappen den Namenszug des Königs der Flammen wurden.

tragen. Kronprinz Rupprecht von Bayern wird von der amehrige König Ludwig als Prinzregent die Re IJnhaberſchaft des 20. Infanterie Regiments enthoben und An die Adreſſe der Zeitungsdiebe!
gentſchaft für beendet und den Thron als erledigt. Prins Jrans zum Inhaber des Regiments ernannt, das Häufig kommt es vor, daß Abonnenten behaupten,
Wir beauftragen unſer Geſamtminiſterinm, ſo nunmehr ſeinen Namen führt. Auch neue bayeriſche Brief ſie hätten ihre Zeitung nicht erhalten. Jn Wirk
ſchließt die Kundgebung, dem gegenwärtig ver marken und Münzen mit dem Bilde König Ludwigs lichkeit liegt aber die Sache ſo, daß die Austrägerin,
ſammelten Landtage die Gründe, aus denen ſich ſollen möglichſt bald zur Ausgabe gelangen. Die Ent- da auf ihr Klopfen und Klingeln nicht geöſfnet

ſo D.
bayeriſchen Städten und dem gangen bay en Lande
ſind zahlreiche Glückwünſche zur Thronbeſteigung ein

die dauernde Regierungsunfähigkeit des Königs würfe dazu ſind bereits fertiggeſtellt ſie ZeitEin Kapitel, das m P wurde, die Zeitung notgedrungen vor die WohOtto ergibt, zur Zuſtimmung anzuzeigen das reiche uingten e de et e de nungstür legen mußte. Jn einem unbewachten
Darauf verlas der Miniſterpräſident die Pro Könit gs Otto, die nunmehr ſchon 27 Jahre dauert Jn Augenblick wird ſie dann von Nichtabonnenten fortr über die Anuahme der Königs würde dem Bericht der Kommiſſion, die ſich verfaſſungs mäßige genommen. Die wenigſten dieſer Zeitungsmarder

urch den bisherigen Regenten Präſident v. Or n dem Zuſtand des Königs überzeugen mußte, findet bedenken dabei, daß ihre Handlungsweiſe direkter

Das Rolandſche Ehepaar nebſt Tochter ſaß ſters die ſelbſt mit rünſtleriſchem Talent be abt, g Zei t un ier e et gabt, knappbemeſſenen Zeit, mit uns gegangen und wiewieder einmal zu abendlicher Stunde mit dem in liebenswürdig aufopfernder Weiſe den neuen derholt mußte ich derg bemerken, daß Aeußerungen
Verlobten der letzteren im trauten Gemach bei Plan eigens entworfen hatte. ihres Geſchmacks ſelbſt den Branchekundigſten undſammen. Die behagliche Wärme, welche die Luft „Mein Zimmer wird nun aber auch märchen ahnen in Hyen Maße erteen
heizung verbreitete tat noch wohl, und auch das ſchön beteuerte Elſe mit glänzendem, vielſagen Frau Rolaud machte eine Pauſe. Dann fuhr
helle Licht der Kriſtallkeronen, das infolge der im dem Blick dem Verlobten. Du wirſt ſtaunen, ſie mit einem kleinen Seufzer fort
mer länger werdenden Tage ſchon bedeutend ſpäter Hermann, wenn du dieſes Allerheiligſte zum erſten „Ueberhaupt, wenn ich zuweilen daran denke,
angezündet wurde, mochte man noch gern als et mal betreten darfſt wie ich mich Oberfinanzrats gegenüber jemals rewas Anheimelndes, Langgewöhntes. Er lächelte ſtill, wie im Erſchauen von Zu vanchieren ſoll, ſo weiß ich keinen Rat! Die Bril

Es wurde viel und animiert geſprochen, be kunftsglück. lantbröſchchen neulich, die ich mir als ein erſtes
ſonders auf ſeiten der Damen, die geſtern aber „Es ſoll wohl ſo eine Art Ueberraſchung für kleines Zeichen meiner Dankbarkeit den jungen
mals in Dresden geweſen waren und nun von mich werden fragte er, der Braut tief in die Damen zu verehren geſtattete, waren doch nur ein
dort berichteten Des „unumgänglichen“ Beſuchs Augen ſehend und ſeinen Arm zärtlich um ihre ſimples Präſent! Oder denkſt du wirklich im Ernſt,
bei Oberfinanzrats wurde natürlich mit beſonderer Schulter legend. Elſe, ich hätte Margot und Jolanthe eine Freude
Betonung Erwähnung getan, ebenſo des dabei zu Sie nickte „Selbſtverſtändlich, Schatz, das iſt damit bereitet
fälligen Begegnens mit Arthur, der als Jntimus beſchloſſene Sache bei mir mein Zimmer ſchauſt „Aber ganz gewiß, Mamal“ meinte die Ge
von Hans Forſter nach wie vor ziemlich häufig im du nicht eher, als als bis wir ſie ſuchte fragte. „Die Broſchen waren doch entſchieden hübſch,
oberſinanzrätlichen Hauſe verkehrte verlegen nach paſſenden Worten „in unſerm und Margot und Jolanthe verſicherten wiederholt

Was die Einrichtung des zukünftigen jungen Heim zum erſtenmal allein ſind,“ vollendete ſie daß ſie ſich gerade dieſen reizenden Schmuck ſchon
Ehepaares betraf, ſo arbeiteten nun ſo und ſo viele dann raſch mit leichtem Erröten. länge gewünſcht hätten.
Dresdener Geſchäfte wacker darauf los, wie Frau Doktor Günther lachte nun hell auf, drückte ſie „Nun ja,“ gab die Mutter zu, Leute wie
Roland mit Genugtuung hervorhob, gleichwohl innig an ſich und küßte ſie en verſtehen es eben, alles in eine ſtaktvolle
ſchien ſie ſich bezüglich Reichhaltigkeit und Luxus Frau Roland tat, als bemerke ſie die Zärtliche Form zu kleiden. Die beſitzen Allüren, ſage ich dir
derſelben immer noch nicht genug tun zu können. keil zwiſchen dem Brautpaar gar ni Hermann Freilich es iſt ja ſchließlich kein WunSo überraſchte ſie zum Beiſpiel die beiden auf meinte e dem ſie angeht echt en der, bewegen ſie ſich doch jahraus, jahrein in den
horchenden Herren mit den neuen Projekten, daß ſierenden Punkt des Geſprächs zurückkehrend: Beſten Kreiſen Erſt neulich waren ſte wieder zum
ſie die Malereien im Speiſeſaal der für das Braut Die Forſters ſind wirklich einzige Leutel Was Hofball und auf einer Feier beim Prinzen geweſen
paar angekauften Villa von Malern aus der Meiß haben ſie Elſe und mir durch ihren lebenswüre von den zahlloſen, von hochgeſtellten Familien
ner Manufaktür ausführen laſſen wollte und daß digen, hochſchätzbaren Ratſchläge ſchon für Dienſte angeordneten Feſtlichkeiten, zu denen ſie herange
zweitens Elſes Zimmer in einem ganz andern als geleiſtet Faſt überallhin in die Geſchäfte, mit denen gen werden, gar nicht zu reden
früher vorgeſehenen Stil eingerichtet werden würde. wir es zu tun haben, ſind die ſcharmanten Mäd- Fortſetzung folgt.
Letzteres auf den Ratſchlag Fräulein Margot For chen, die Margot und die Jolanthe, ungeachtet ihrer



Diebſtahl iſt. So verurteilte eine Strafkammer
dieſer Tage einen Arbeiter, der ebenfalls eine vor
der Wohnungstür liegende Zeitung gemauſt hatte,
wegen Diebſtahls zu drei Wochen Gefängnis

Kleine Tages Chronik.
Eſſen (Ruhr), 6. Nov. Jm Schalthauſe der Hafenanlage

zu Schwelgern kamen ein Monkeur und ein Techniker der
Stehen leitung zu nahe. Beide waren auf der

Frankfurt a. M., 6. Nov. Der zu zwölf Jahren Zuchtr verurteilte Kaufmann Röder hat in der s
laſſenlo tterie 80 000 Mark gewonnen. Das Geld wurde

vom Gericht in Verwahrung genommen.
Bordeaux, 6. Nov. Der Güterbahnhof der CompagnieOrléans iſt niedergebrannt. Der Schaden ſt ſehr be

trächtlich.
Krakau, 6. Nov. In der Ortſchaft Jamniſchki bei Wilna

iſt die aus zwölf Perſonen beſtehende Familie des Kauf
manns Monczewski von Banditen ermordet worden.
20 Verdächtige ſind feſtgenommen.

Trieſt, 6. Nov. Der Verlader des Dampfers der
AuſtroAmerican „Sophie Hohenberg“ iſt an Beukenpeſt
geſtorben. Der Dampfer wurde ſofort desinfiziert.

Von Nah und Fern
Der Luſtmord von Kallehne. Jn nichköffent

licher Sitzung wurde am Mittwoch vor dem König
lichen Schwurgericht zu Stendal gegen den Ziegelei
arbeiter Wilhelm Plank aus Ladetath, der am Abend
des 15. September d. J. bei Kallehne, Kreis Salz-
wedel, an der Landſtreicherin Witwe Gilke aus
Gardelegen einen Luſtmord verübt hat, verhandelt.
Die Geſchworenen ſprachen den 44 Jahre alten An
geklagten des Totſchlags ſchuldig, und das Gericht
verurteilte ihn zu 12 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverluſt.

Vier Perſonen am Lahndamm tot aufge-
funden. Unweit der Station Hermsdorf bei Berlin
machte ein Lokomotivführer eine furchtbare Entdeck
ung. Direkt am Bahndamm ſah er die Leiche von
vier Perſonen liegen. Auf der Station Lübars an
gelangt, wurde der Stationsvorſteher von dem
Fund benachrichtigt, der ſich ſofort an die Fund
ſtelle mit einigen Beamten begab. Man fand dort
die Leichen des aus Berlin ſtammenden Photo
graphen Lichtenfeld, ſowie diejenigen, ſeiner 34 und
36 jährigen Töchter und der 13 jährigen Enkeltochter.
Nach den bisherigen Ermittelungen gilt als feſt
ehe aß Lichtenfeld erſt ſeine Kinder und dann
ch ſelbſt erſchoſſ

Lebensmüden einen Brief, in dem die Abſicht,
aus dem Leben zu ſcheiden, mitgeteilt wurde.

Ein Berliner Leichenfund als Mord aufge
klärt. Der Fund eines weiblichen Oberkörpers auf
der Spree unweit der Waſſerbrücke hat nunmehr
ſeine Aufklärung ergeben. Die von den Gerichts
ärzten vorgenommene Obduktion der Leichenteile
hat zweifelsfrei ergeben, daß an der Frau ein Mord
verübt worden iſt. Ein Teil des Meſſers, mit dem
der Mord verübt worden iſt, ſteckte noch in den in
neren Organen des Körpers. Nach dem ärztlichen
Befund iſt der Tod eingetreten, bevor die Leiche ins
Waſſer geworfen worden iſt. Es handelt ſich um
eine Frau zwiſchen dem 20. und 30. Lebensjahre,
deren Perſonalien indeſſen noch nicht feſtgeſtellt
ſind. Auf die Ermittelung des Täters wurde von
der Kriminalpolizei die übliche Belohnung ausgeſetzt.

hat. Die Urſache der verzweifelten
s x 3 furchtbar verſtümmelt und verbrannt daß ſich we

konnten. Die Verhaftung des Lokomotivführers

O Zugzuſammenſtoßz in Mecklenburg. Auf der Strecke
von Neubrandenburg nach Stettin, kurz hinter der Station
Neubrandenburg, ſtieß ein DZug mit drei Güterwagen
zuſammen, die ſich beim Rangieren losgeriſſen hatten.
Die Maſchine und der Packwagen des D-Zuges entgleiſten
und wurden zertrümmert, ebenſo die drei Güterwagen.
Der Heizer, der einen Nervenchok erlitt, lief in den Wald
und iſt noch nicht aufgefunden, der Lokomotivführer wurde
ſchwer verletzt, ebenſo zwei Beamte vom Fahrdienſt. Der
Materialſchaden iſt bedeutend.

S Grauenhafter Fund auf dem Bahnhof. Auf dem
Schleſiſchen Bahnhof in Berlin forſchten Kriminalbeamte
in den Garderoben nach verdächtigen Paketen. Dabei
fanden ſie auch einen Karton. Als ſie dieſen öfſneten,
fanden ſie darin die Leiche eines neugeborenen Kindes
Von dem Aufgeber des Pakets ſowie von der Mutter
des Kindes fehlt noch jede Spur.

Eiſenbahnkataſtrophe in Frankreich. Eine
Eiſenbahnkataſtrophe, die zu den furchtbarſten zählt,
die ſich ſeit langen Jahren in Frankreich zugetragen
hat, hat ſich Dienstag abend in der Nähe des kleinen
Ortes Melun im Departement Seine el Marne er
eignet. Der Expreßzug aus Nizza iſt mit einem
Poſtzug unweit des Bahnhofes Melun zuſammen
geſtoßen. Dabei wurden 13 Menſchenleben vernichtet,
viele Perſonen tödlich verletzt. Das Unglück wird
auf Fahrläſſigkeit des Lokomotivführers des Schnell
zuges zurückgeführt, der den von Marſeille mit einer
Fahrgeſchwindigkeit von 90 Kilometer in der Stunde
kommenden Zug, trotzdem die Signale ihm die
Durchfahrt durch Melun nicht freigegeben hatten,
auf das Gleis fahren ließ, auf dem der Poſtzug
ankam. Nach dem Zuſammenſtoß explodierten die
Gasbehälter und ſetzten die Trümmer in Brand.
Hilfszüge wurden ſofort abgeſchickt aber das Ret
tungswerk geſtaltet ſich ſehr ſchwierig, da die Un
glücksſtätte nur von dem Scheine von Fackeln, Pe
troleumlampen und den brennenden Trümmern
erhellt war. Die Lokomotive des Schnellzuges, die
dem Poſtzug in die Seite gefahren war, hat ſich
über einen Meter tief in den Boden eingewühlt.
Bis um Mitternacht waren 13 Leichen geborgen und
vierzehn Verletzte ins Hoſpital geſchafft worden.
Unter den Verletzten wird ein Hamburger, namens
Auerbach, aufgeführt. Die Zahl der Opfer der
Kataſtrophe von Melun ſcheint jetzt endgültig feſt
geſtellt zu ſein, es ſind im ganzen 39, darunter
noch ein Deutſcher, der Schwiegervater des eben
falls verunglückten Max Auerbach aus Hamburg.
Auerbach befindet ſich im Hoſpital von Melun und
ſein Zuſtand iſt nicht weiter beſorgniserregend.
Von den 39 Leichen konnten erſt 14 identifiziert
werden. Die Körper der anderen Toten ſind ſo

Dumaines hat unter den organiſierten Lokomotiv
führern große Erregung hervorgerufen. Es wird
behauptet, daß das ganze auf dieſer Strecke ver
wandte Material ſchlecht und unmodern ſei und
daß die Signale erſtens bei ſtarken Nebel ſchwer
zu ſehen waren und daß bei einer Schnelligkeit von
100 115 Kilometer in der Stunde an ein genaues
Beobachten der Signale gar nicht zu denken ſei.

Eine 12köpftge Familie von Banditen er
mordet. Ein ſcheußliches Verbrechen, das an die
Mordtat des Lehrers Wagner in Vaihingen (Würt-
temberg) lebhaft erinnert, hat ſich geſtern in einem
ruſſiſchen Dorfe Jamniſchkt bei Wilna zugetragen.
Dort haben Banditen die ganze aus zwölf Per
ſonen beſtehende Familie des jüdiſchen Kaufmanns
Monczewskt ermordet. Zwanzig Verdächtige wurden
verhaftet

Mein Grund

o Jm Wahnſinn verhungert. Das Dienſtmädchen
Anna Bajohr aus Minneiken im Kreiſe Heydekrug in
Oſtpreußen wurde im letzten Winter plötzlich von religiöſem
Wahnſinn befallen. Sie wurde in einer Heilanſtalt
untergebracht, nach einiger Zeit als geheilt zu ihren Eltern
entlaſſen. Neuerdings kam das Leiden aber wieder zum
Ausbruch und vor vier Wochen verließ das Mädchen
heimlich das Elternhaus und blieb ſpurlos verſchwunden.
Jetzt iſt die Unglückliche tot aufgefunden worden. Sie
war in den Odländereien umhergeirrt und bis zur Un
kenntlichkeit abgemagert, bis ſie ſich in ihrem Todeskampf
zu einem Gehöft an der Minneikener Heide hinſchleppte.
Jm Wahnſinn iſt die Bedauernswerte zu Tode gehungert.

S Schmuggel in Krankenſchweſtertracht. Den Zoll
beamten der Grenzſtation Buchs an der Strecke des
Zürich Innsbruck Wiener Schnellzuges, fiel eine Kranken
ſchweſter wegen ihrer ungewöhnlichen Körperentwicklung
auf. Eine vorgenommene Leibesviſitation ergab denn
auch das vermutete Reſultat, die „Krankenſchweſter“ hatte
ihren Oberkörper mit 10 Kilo Saccharin ausgeſtopft.
Sie hatte ſich für ihre Schmugglerzwecke eigens ein
r anfertigen laſſen, das die Schmuggelware auf
nahm.

S Geſtändnis in der Todesſtunde. Der ehemalige
Freiherr v. Födransberg, der vor mehreren Jahren ein
junges Mädchen ermordet und die zerſtückelte Leiche ins
Meer geworfen hatte, iſt in der Strafanſtalt in Trieſt ge
ſtorben. Jn ſeiner Todesſtunde hat er noch das Ge
ſtändnis abgelegt, auch die drei geheimnisvollen Kutſcher
morde verübt zu haben, die vor vier Jahren die Trieſter
Bevölkerung beunruhigten.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vormittag 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Paſtor RabeJeſſen.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag, vormittags 12 Uhr

Gottesdienſt

hilft hat geholten, wird helles
vo Sie von

Rheuma, Hexeunschuss, Zahn-
unck Kopfweh Rücken- und
Magenschmerzen geplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Tollettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-
lebt! Anerkannt und empfohlen von hervorragenden
Aerzten. Preis à Flasche 75 Pf., 1.25 M., 2 M.

Amol-Versanci, Hamburg.
Zu haben in allen Apotheken u. Brogerien,

e

W
Dandü
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Bei den teneren Zeiten liegt
die Erſparnis im Einkauf.

ich

Delikate Suppen
erhält man ohne weiteres (nur durch
Kochen mit Wasser) aus

MAGGIS Suppen
mit dem Kreuzstern

1 Würfel Pfg.
für 2.3 Teller Mehr als 40 Sorten

e Man Verlange ausdrücklich MIAGGIS Suppen.

Jeden Poſten prima

Speisblartoffeln
per Ztur. mit M. 2.15

haben abzugeben

Tofaute Ottre.

Eine Oberwohnung
per ſofort vder zum 1. Januar zu
vermieten

Holzdorferſtraße 31.

Eine Oberwohnnng
billig zu vermieten, ſofort beziehbar.
Auskunft Gärtnerſtr. 5.

Mt.
ſind zu billigen Zinsfuß lange

feſt auch in kleineren Summen
zu vergeben. Offert. erbet. unt.
A. N. 456 an Rudolf Moſſe,
Magdeburg (Rückporto erbeten).

Brennholz,
auch in Ofenlängen geſägt und ge
ſpalten, Raummeter Mk. 6.50,

liefert W. Kunze
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

beſtehend aus Wohnhaus, Scheune,
Stallung und Garten, anſchließend
I Morg. Acker, ſofort zu verkaufen.

Wilhelm Schmidt,
Bethan bei Annaburg.

Ein anſtändiges, zuverläſſiges
und ſauberes

Mädchen
nicht unter 16 Jahren wird zum
1. Januar 1914 geſucht.

Hildehbrancit, Wittenberg,
Berlinerſtraße 211.

Schlachte
Pferde

kauft zu höchſten Preiſen
Sählbrandts Roßſchlächterei

Annaburg, Ackerſtr. 6.

Selbſtgeröſtete

KRaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt
J. G. Fritesche,

Brilgetts
verkaufe jede Woche à Zentner
50 Pfg. ab Bahnhof Annaburg
und erbitte Beſtellungen möglichſt
eine Woche vorher bei den Herren
Wiegemeiſter Wagner. Fuhrherrn
Bernh. Kutsche und Frau Jpiel-
mann, Freitags am Bahnhof oder
durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt.
a

Chocoladen
und Rakaos

von Hildebrand, Suchardt. Stoll-
werk und HRauswaldt

empfiehlt in allen Preislagen

J. G. Hollmig's Sohn.

B!7ſen Huſten
perhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Menthol- Bonbons à Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde



Am Sonnabend, den S. d.
Mts. früh ſtehenra. e di
hochfeine me n ſint gäpfel

e auf dem Wochenmarkt
zum Verkauf.

Otto e Holzdorf.

Nargarine sind die
volkommensten

Ersatz mittel

r alerfeinste
Molkerei- 5

Geräuh. Syitaal

wieder friſch eingetroffen

J. G. Fritzſche.

Frische er
einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Friſch eingetroffen:
Senf- Heringe
Bismarckheringe.
J. G. Hollmig's Sohn.

Bananen
empfiehlt

ff.
ff.

in Caraelen,
beſtes diätetiſches Genußmittel,

bei Huſten und Heiſerkeit
vorzüglich wohltuend wirkend,

A Doſe 30 Pfg.
R. Selbmann, Markt 17.

Friſche Valſchiging
ſ. Kieler Sprokten

geräucherten Schellſiſch
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

giebt blendend

weisse Wäsche!
AHeinige Fabrikantan:

HEMNREIL A CO. Düsseidort

auch der allbeebten

Bettfedern-
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind

beſtens gereinigt.

Firma Rudolf Müilier
Stolp in Pommern.

(Gegründet im Jahre 1878.)

Bés
ſind alle Arten von Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Bik
keln, Blülchen, Geſichtsröte uſw. Daher
gebräuche die echte

Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife

von Bergmann Co. Badebenlà St. 50 Pf. bei Apoth. So
und O. Sehr

J. G. Fihſhe

Mü uner -Turn-Perein „Jahn“,

Zum Beſten S
des Verbandes der Genoſſenſchaft freiwilliger!
Kranukenpfleger im Kriege vom roten Kreuz

Zweigverband Annaburg
finden am 9. November, abends S Uhr in Acker's Neue Welt

misikalische, turnerische und
ger theatralische Aufführungen

ſtatt. Ein ſehr reichhaltiges, intereſſantes Programm verſpricht einen
genußreichen Abend.

Nach den Aufführungen: Tanzkränzehen,
Die geehrten Einwohner Annaburgs werden, n

guten Zweckes der Veranſtaltung, um zahlreiches Erſcheinen gebeten
Eintrittspreis 30 und 60 Pfg. pro Perſon.

Billet- Vorverkauf bei Hrn. Conrad Müller und Hrn. Friſeur Reich.

Annabnrg.

Zu unſerem am Sonntag, den 9. Novbr. von 8 Uhr
ab im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

TANZRKBANZCHEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Kegelklub Gut Holgz“.

Hotel Goldener Anker.
Sonnabend, den 8. e

Lirmes.,
Dazu empfehle: diverſe Speiſen und Getränke, Kaffee und

Pfannkuchen.
Müllev.Ergebenſt ladet ein

Ein gehenes Gegohenb
ist und bleibt eine

mm andarbeit e m
Halte ein grosses Lager in den modernsten Hand-
Arten in Decken, Milieus, Kissen usw., in tertig,

angefangen und aufgezeichnet.
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Alchengarnturen in verschedenen Mugtern

WAdelbert Schlüter
Wittenberg Be Halle, e 84.

in Anbetracht des

Seengon n

e In die Kinderſtube
ſollte kein anderes Kaffeege

M tränk kommen, aks nur der echte

Seeligs kandierte Kornkaffee,

denn er iſt nicht nachteilig für
Herz noch Nerven, ſondern iſt
für die Kleinen ebenſo wohlbe
I kömmlich wie wohlſchmeckend!

Die Arzte empfehlen ihn! Man
I achte auf das gelbe Paket mit
roter Verſchlußmarke!

elephon Nr. 91 Schweinitzerstrasse
Sprechst. 9-—6, Mittw. und Sonnt. nur 9-12.

Zahnopeérationen, Zähne ohne Gaumenplatte,
Gebissreparaturen. Zähne-Reinigen,

Goldkronen, Zahnziehen etc.
Benangiung für Mitgüeder der Gemeinsam. Orts-Kranken- Kasse

für den Kreis Schweinitz.

Sehnifs ahrfranhs, Jeszen

nahe Bahnhof

verzinſte Tägliche Verz nſung.

Kreis Sparkau rege
Sparmarken zu 10 und 50 PfennigRezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. w.

Spielkavrten
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeißz.

Kaufen Sie gut ung preiswert bei-

Max Freidant, schuhmarhermeister, Annahurg.

Sie eGeld, wenn Sie Jhren Bedarf an Fahrrädern,
Nähmaſchinen, Waſch u. Wringmaſchinen,
Leiterwagen, Sprech Apparate, Platten,
Nadeln, Laternen, Carbid, Taſchenlampen,
Batterien, Luftſchläuche, Laufdecken, Ruck-
ſäcke, Luftpumpen, Ketten, Zahnkränze,
Pedale, Fahrrad u. Nähmaſchinöl, Gepäck
hälter, Hleiderſchützer, Netze, Centrifugen,
elektriſchen Klingelanlagen, Laubſägen c.

bei Fritz Rödler, Annaburg, Markt 20
kaufen. Kinder u. Puppenwagen äußerſt billig.

Sämtliche Reparaturen werden sohnel! und billig ausgeführt.

Zahn-Ktelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, praht. Dentiſt

Wittenberg

Gewandte Frau
zur Uebernahme des Verkaufs von

Greizer WebereiReſten
für eig. Rechnung ſofort geſucht.
Laden nicht notwendig. Angebote
mit Darleg. d. Verhältn. zu adreſ
ſieren „Fabrikreste 678Greiz i. V. Poſtfach 44.

Das Jugendheim
iſt von jetzt ab Mittwochs von
8 Uhr ab, und Sonntags von4 Uhr ab geöffnet.

Wallsohlösschen.

Mittwoch den 12. d. M.

Kirmes.
Reichhaltige Speiſekarte.

Freundlichſt ladet ein

G E.
CIoSsSsa.

Sonntag den 9. und Montag
den 10. Novbr. ladet zur

S Kirmes
freundlichſt ein Brahbanckt-

Es wirdtäglich geſchrotet,
grob und fein, und kann jedes
Quantum ſofort fertig geſtellt und
gleich wieder mitgenommen werden.

Mühlengut Annaburg.

Mr. I29
der Annaburger Zeitung vom
Dienstag den 4. Novbr. wird
in ſauberen Exemplaren zurück
gekauft. Die Srprdition

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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